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Arbeitsblatt 24 Mind-Mapping

! Die Lerntechnik der Mind-Map eignet sich hervorragend, um komplexen Lern-
stoff zu reduzieren und zu strukturieren. So bekommst Du einen perfekten
Überblick.

(1) Nimm Dir ein Blatt Papier und lege es quer vor Dich auf den Tisch!
(2) Schreibe nun möglichst in die Mitte des Blattes, worum es geht! Gut ist es, wenn

Du eine möglichst kurze Überschrift für Dein Thema findest.
(3) Kreise nun die Überschrift für Dein Thema ein! Sie bildet das Kernstück Deiner

Mind-Map.
(4) Von diesem zentralen Punkt aus gehen Äste ab, die die wichtigsten Teilaspekte

Deines Themas darstellen. Zeichne für jeden wichtigen Aspekt Deines Themas
einen eigenen Ast und beschrifte diesen!

(5) Von den Ästen gehen dann wiederum Zweige ab, welche Du mit wichtigen
Schlüsselwörtern zu einem Teilbereich versehen kannst.

(6) Du kannst auf diesem Weg immer detailliertere Aspekte aufschreiben und ver-
lierst trotzdem nicht den Überblick.

(7) Achte jedoch immer darauf, dass Du knappe Formulierungen wählst!
(8) Um Beziehungen zwischen den einzelnen Teilbereichen und zu dem zentralen

Thema deutlich zu machen, kannst Du Pfeile und Symbole verwenden.
(9) Du kannst Deine Mind-Map aber auch mit Farben, Bildern, Kreisen, Linien,

Nummerierungen usw. gestalten.
(10) Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt!
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